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Die Handelsintegration zwischen Polen und der EU hat sich auf hohem Niveau
stabilisiert.  Die polnischen Einfuhren aus der EU haben sich seit 1995 mehr als
verdoppelt. Gleichzeitig haben sich auch die Ausfuhren in die EU fast verdoppelt.
Während aber die polnischen Ausfuhren in die EU im selben Maße zunahmen wie
die Gesamtausfuhren, blieb die Zunahme bei den Einfuhren aus der EU hinter
den Gesamteinfuhren zurück.

Polen verzeichnete in den letzten sechs Jahren ein wachsendes Handelsdefizit
(siehe Abbildung).  Vor 1995 war der Anteil der EU und der Anteil von Drittländern
ungefähr gleich. Danach stieg der Anteil der EU am polnischen Handelsdefizit bis
ins Jahr 1999.  Im Jahr 2000 änderte sich die Situation: Knapp 55% des Defizits
(10. Mrd. Euro) ergab sich aus dem Handel mit Drittländern;  Polen importierte
Waren im Wert von 53 Mrd. Euro und exportierte Waren im Wert von 34 Mrd. Eu-
ro.  Dies entspricht etwa 1% des Welthandels (1,0% der Einfuhren und 0,6% der
Ausfuhren).

+DQGHOVGHIL]LW�LP�(QHUJLHVHNWRU

Das polnische Handelsdefizit belief sich im Jahr 2000 auf 18,7 Mrd. Euro; dies
entspricht einer leichten Verschlechterung gegenüber 1999, obwohl sich die Situ-
ation bei den weitaus meisten Produktgruppen in Wirklichkeit verbessert hat (sie-
he Tabelle 1).  Die Handelsbilanz der bei weitem wichtigsten Produktgruppe "Ma-
schinen, Apparate und Geräte" (Ausfuhren und Einfuhren), wies ein Defizit von
8,2 Mrd. Euro auf, was allerdings eine Verbesserung von 0,3 Mrd. Euro gegen-
über 1999 darstellt. "Holz, Steine, Metalle" verbesserten sich gegenüber 1999
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  ebenfalls um 0,4 Mrd. Euro. Die Ver-
schlechterung der Handelsbilanz war
jedoch hauptsächlich auf den deutli-
chen Anstieg der Ölpreise im Jahr
2000 zurückzuführen, der die Ener-
gieeinfuhren verteuerte.  Obwohl die
Produktgruppe "mineralische Erzeug-
nisse, Brennstoffe" im Jahr 2000 nur
12% der Gesamteinfuhren ausmach-
te, gilt die fast 80%-ige Zunahme als
Hauptfaktor für den 23%-igen Anstieg
der Einfuhren und somit der Ver-
schlechterung der Handelsbilanz.  Die
Ausfuhren Polens haben im Jahr 2000
um ein Drittel zugenommen. Den
größten Anteil daran hatten die beiden
Produktgruppen "Holz, Steine, Metal-
le" und "Maschinen, Apparate und
Geräte" mit einem Anstieg von 30%
bzw. 55%.

Tabelle 2 zeigt die Reihenfolge der
Waren mit den größten Handelsüber-
schüssen bzw. -defiziten in den ver-
gangenen Jahren; danach ist Polen
ein Nettoimporteur hochwertiger Anla-
gegüter (Maschinenbau und Elektro-
technik).  Sollte dies auf eine Bele-
bung der Investitionstätigkeit und eine
industrielle Umstrukturierung hindeu-
ten, ist mittelfristig damit zu rechnen,
dass die Exportkapazität zunimmt.

+DXSWKDQGHOVSDUWQHU�(8

Polens Handel konzentriert sich über-
wiegend auf die EU: etwa 61% aller
Einfuhren stammen aus der EU, und
etwa 70% der Ausfuhren sind für den
EU-Markt bestimmt (siehe Tabelle 3).
Unter den bedeutendsten Handels-
partnern (nach der Summe aller Ein-
und Ausfuhren) finden sich drei Mit-
gliedstaaten der EU, nämlich
Deutschland, Italien und Frankreich
an erster, zweiter bzw. vierter Stelle.
An dritter Stelle liegt Russland mit
10% der Einfuhren und 3% der Aus-
fuhren.  Die im Jahr 2000 deutlich
gestiegenen Einfuhren aus Russland
sind im Wesentlichen auf einen
115%-igen Anstieg der Energieim-
porte zurückzuführen.  Fast 90% aller
polnischen Einfuhren aus Russland
betraf die Warengruppe "minerali-
sche Erzeugnisse, Brennstoffe".  Die
Vereinigten Staaten belegten Platz
sieben knapp vor der Tschechischen
Republik.
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 EU-15 32 459  61,1  16,1  24 018  69,9  32,8  -8 441  
  Deutschland 1 12 698  23,9  16,4  11 978  34,8  29,3  -720  
  Italien 2 4 405  8,3  9,4  2 167  6,3  29,1  -2 238  
  Frankreich 4 3 411  6,4  18,0  1 784  5,2  43,2  -1 627  

 NUS 5 861  11,0  88,9  2 292  6,7  33,8  -3 568  
 Rußland 3 5 019  9,5  99,5  943  2,7  41,2  -4 077  
 Ukraine 16 513  1,0  60,7  871  2,5  31,8  358  

 MEL 4 202  7,9  32,0  3 993  11,6  37,6  -208  
  Tschech. Rep. 8 1 698  3,2  22,7  1 304  3,8  33,9  -394  
  Ungarn 15 837  1,6  42,7  707  2,1  40,0  -130  

 USA 7 2 370  4,5  52,8  1 092  3,2  53,6  -1 278  

 EFTA 1 162  2,2  8,2  661  1,9  26,2  -502  

 Sonstige 7 031  13,2  13,9  2 317  6,7  33,8  -4 714  
  China 14 1 500  2,8  31,4  107  0,3  -13,0  -1 393  
  Japan 19 1 139  2,1  31,0  67  0,2  67,3  -1 071  
 Rep. Korea 22 802  1,5  -27,7  37  0,1  -27,6  -766  
1  Siehe Definitionen für die Aggregate EU-15, NUS, MEL und EFTA auf Seite 3.

Quelle: CSO Poland.
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0,78 1,09 1,11 1,22 1,69
0,59 0,56 0,62 0,70 0,79
0,22 0,20 0,19 0,21 0,21

-3,34 -6,55 -7,67 -7,71 -7,25
-0,70 -2,07 -1,62 -2,09 -4,44
-1,29 -2,27 -2,81 -3,23 -3,58
-0,95 -1,61 -1,77 -1,91 -2,10

Quellen: CSO Poland, United Nations.

  Maschinen, elektrotechnische Waren
  Mineralische Stoffe
  Erzeugnisse der Chemischen Industrie
  Kunstoffe und Waren aus Kunstoffe

Produktgruppen (HS)
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  Verschiedene Waren
  Holz und Holzwaren (ausg. Möbel)
  Lebende Tiere, Waren tier. Ursprungs
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1999 2000 1999 2000 Einfuhren Ausfuhren
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*����/DQGZLUWVFKDIWOLFKH�(U]HXJQLVVH 3,16  3,45  2,50  2,89  8,7  8,6  

*����0LQHUDOLVFKH�(U]����%UHQQVWRIIH 3,55  6,36  1,46  1,92  21,0  1,9  

*����&KHPLVFKH�(U]����.XQVWRIIH 7,52  9,08  2,38  3,39  17,8  14,2  
*���/HGHU��7H[WLOLHQ��EHDUEHLWHWH�:DUHQ 3,73  4,19  3,25  3,56  11,0  7,1  

*����+RO]��6WHLQH��0HWDOOHU]HXJQLVVH 6,55  7,96  5,89  7,74  19,5  11,7  

*����0DVFKLQHQ��$SSDUDWH��*HUlWH 13,14  15,35  4,64  7,17  20,9  27,9  

*����)DKU]HXJH 4,36  5,51  3,36  4,92  34,2  22,8  

*����6RQVWLJH�3URGXNWH 1,04  1,19  2,18  2,79  18,6  17,7  

Quellen: CSO Poland, United Nations.
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Deutschland ist der wichtigste Han-
delspartner Polens; es nimmt knapp
die Hälfte der polnischen Ausfuhren in
die EU auf, und 43% der EU-Ausfuhren
stammen von dort. Es folgen Italien
und Frankreich (siehe Tabelle 4).  Alle
EU-Mitgliedstaaten außer Griechen-
land und Portugal haben gegenüber
Polen eine positive Handelsbilanz; die
Daten zeigen allerdings, dass die
meisten EU-Mitgliedstaaten im Ver-
gleich zu 1999 an Boden verloren.  Nur
die Niederlande, Irland und Spanien -
und auch Luxemburg und Österreich,
aber weniger deutlich - verbesserten
im Jahr 2000 ihre Handelsbilanz mit
Polen.

(8�+DQGHO�PLW�3ROHQ

 Bei den EU-Einfuhren aus Polen wa-
ren die wichtigste Produktgruppen
nach der zweistelligen HS-Ebene
(Harmonisiertes System) "Straßenfahr-
zeuge" gefolgt von "Maschinen , Appa-
raten und mechanischen Geräten" so-
wie "elektrischen Maschinen,
Apparaten, Geräten und anderen elekt-
rotechnischen Waren" mit jeweils
knapp einem Zehntel der EU-Einfuhren
(Tabelle 5).  Umgekehrt betrafen die
Ausfuhren nach Polen im Wesentlichen
"Maschinen, Apparate und mechani-
sche Geräte" (20%) und "Elektrische
Maschinen, Apparate, Geräte und an-
dere elektrotechnische Waren" (11%).
Die Ausfuhren von "Datenverarbei-
tungsmaschinen" (HS 8471) haben in
den letzten Jahren sprunghaft zuge-
nommen und machen die Hälfte der
Ausfuhren von "Maschinen, Apparaten
und mechanischen Geräten" aus.  Fer-
ner gehörten "Straßenfahrzeuge" in
den 90-er Jahren zu den wichtigsten
Import- und Exportgütern. Besonders
“Personenkraftwagen und andere
Kraftfahrzeuge” (HS 8703) und “Teile

und Zubehör für Kraftfahrzeuge”
(HS 8708) machten insgesamt etwa

5% der gesamten Aus- und Einfuhren
der EU nach Polen aus.
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(8��� ������ ����� ���� ������ ����� ���� ������ ����

  B 1 004 4,3 45,2 1 553 4,6 9,8 549 -174

  DK 879 3,8 18,7 897 2,7 8,7 18 -67

  D 11 759 50,7 29,4 14 504 43,0 17,6 2 744 -508

  EL 201 0,9 112,3 121 0,4 52,4 -80 -65

  E 506 2,2 35,7 988 2,9 23,8 482 56

  F 1 672 7,2 37,3 3 095 9,2 14,2 1 423 -69

  IRL 94 0,4 17,8 368 1,1 39,8 274 91

  I 2 089 9,0 25,5 3 845 11,4 11,3 1 756 -34

  L 20 0,1 2,9 90 0,3 21,7 70 15

  NL 1 345 5,8 17,9 2 523 7,5 23,2 1 178 271

  A 721 3,1 33,4 1 146 3,4 19,5 424 7

  P 207 0,9 426,6 105 0,3 42,4 -102 -136

  FIN 282 1,2 41,8 799 2,4 10,9 517 -4

  S 944 4,1 40,8 1 569 4,7 8,8 624 -147

  UK 1 455 6,3 42,0 2 115 6,3 19,2 659 -90

Quelle:  Eurostat.
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Wert Anteil  Veränd. 
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�0LR��(85�

87  Straßenfahrzeuge 2 666  11,5 49,5

84  Maschinen, Apparate & mechanische Geräte 2 573  11,1 121,3

85  Elektrische Maschinen, Apparate & Geräte 2 451  10,6 19,5

94  Möbel 2 107  9,1 25,7

62  Bekleidung und Bekleidungszubehör 1 424  6,1 0,0

84  Maschinen, Apparate & mechanische Geräte 6 570  19,5 15,9

85  Elektrische Maschinen, Apparate & Geräte 3 792  11,2 13,1

87  Straßenfahrzeuge 3 761  11,2 15,2

39  Kuntstoffe und Waren aus Kuntstoffe 2 269  6,7 19,7

48  Papier und Pappe 1 228  3,6 20,2

Quelle: Eurostat.
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